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Der Rotmilan190

Das Projekt LIFE EUROKITE

Im Dezember 2019 wurde ein neues Projekt ins Leben gerufen, das sich den grenzüber-

schreitenden Schutz des Rotmilans und anderer Greifvögel in Europa zum Ziel gesetzt 

hat. Die Kernidee besteht darin, mithilfe von Satellitensendern die Zielarten zu verfolgen 

und die hauptsächlichen Todesursachen und Unfallorte in Europa zu ermitteln. Nur so 

können effiziente Maßnahmen zur Bekämpfung der wichtigsten vom Menschen verur-

sachten Mortalitätsfaktoren vorgeschlagen und ergriffen werden. Das Projekt soll zudem 

zur Erarbeitung von Aktionsplänen und zur Bekämpfung des illegalen Tötens von Vögeln 

beitragen und damit die Umsetzung der europäischen Vogelschutzrichtlinie sowie der 

Umweltkriminalitätsrichtlinie fördern. Das Spektrum an Maßnahmen kann von Informa-

tions- und Sensibilisierungskampagnen über politische Bemühungen und technische 

Maßnahmen (z. B. an Strommasten) bis zur Strafanzeige (etwa bei unzulässiger Anwen-

dung von Giften) reichen.

Bis 2024 sollen 615 Rotmilane und 80 andere Greifvögel (Seeadler, Kaiseradler, Schwarz-

milane) in rund 40 Projektgebieten in zwölf Ländern mit GPS-Dataloggern ausgestattet 

werden. Über 500 weitere besenderte Vögel aus anderen Projekten werden ebenfalls in 

das Projekt einbezogen. Die GPS-Geräte auf den Vögeln werden nicht nur erlauben, ver-

unfallte und getötete Tiere aufzufinden und zu analysieren, sondern auch Hinweise auf 

das Zugverhalten liefern.

Beim Projekt LIFE EUROKITE (www.life-eurokite.eu) handelt es sich um ein Projekt im 

Rahmen des LIFE-Programms der EU. Es wurde von der Mitteleuropäischen Gesellschaft 

zur Erhaltung der Greifvögel (MEGEG) initiiert, wird vom österreichischen Büro TB Raab 

koordiniert und zusammen mit zahlreichen Partnern aus 29 europäischen und zwei 

 afrikanischen Ländern realisiert.


